
Durchstarten  in  der  zweiten
Lebenshälfte: Ümmü Bulut gibt
Gas  –  auch  bei  der  großen
AWO-Bikertour

Noch sind Anmeldungen möglich zur großen AWO-Bikertour, zu der
sich bereits etliche Bikerinnen angemeldet haben. Wenn sich am
Samstag, 18. Juni, um 10 Uhr Motorradfahrer*innen aus den
Kreisen Unna und Warendorf sowie aus der Stadt Hamm auf dem
Parkplatz des AWO-Dienstleistungszentrums an der Unnaer Straße
29a in Kamen versammeln, ist Ümmü Bulut mit dabei.

Erst 2017 hat sich die 49-Jährige den Traum vom Reisen auf
zwei Rädern erfüllt und den Motorradführerschein gemacht: „Als
alleinerziehende Mutter dreier Kinder fehlte es mir vorher an
Geld und Zeit.“ Nun sind die Kinder groß und Bulut gibt Gas.
Wenn die AWO-Mitarbeitende an die Anfänge denkt, muss sie
schmunzeln: Nicht nur in der Fahrschule ist sie mehrmals mit
der  Maschine  umgekippt  und  musste  vom  Fahrlehrer  oder
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vorbeikommenden  Autofahrern  wieder  aufgerichtet  werden.
„Anfangs hatte ich eine viel zu große Maschine
und bin mit den Füßen gar nicht auf den Boden gekommen“,
erzählt die sportliche Bikerin, die bereits bei der ersten
AWO-Bikertour dabei gewesen ist.

Ein Missgeschick aus ihren Anfängen ist Bulut besonders haften
geblieben: „In einer Fahrstunde hat mich mein Fahrlehrer so
gelobt, weil ich nicht umgefallen bin. Ich war richtig stolz.
Und dann hab´ ich auf die Bremskurbel getreten, das Ding fiel
ab und ich fuhr vors Garagentor. Der Fahrlehrer dachte, ich
wollte ihn ärgern“, erzählt Bulut und lacht herzlich.

Nach  ihrem  ersten  Unfall,  einigen  Schürfwunden  und  blauen
Flecken  rieten  ihr  Freunde  und  Familie  dazu,  mit  dem
Motorradfahren doch wieder aufzuhören. „Aber Aufgeben ist für
mich  nie  eine  Option“,  sagt  Bulut,  die  gern  neue  Dinge
ausprobiert, mit Mitte 30 das Schwimmen lernte und jüngst zu
ihrem ersten Fallschirmsprung ansetzte. Heute fährt sie eine
Yamaha XJ 600 N und steht wieder mit beiden Beinen fest auf
dem Boden.

Eigentlich ist sie gern schnell unterwegs, aber die Yamaha ist
nun einmal keine Rennmaschine, sondern eher für Genuss-Touren
geeignet. Daher schaltet Buluts Lebensgefährte Ugur Yilmaz auf
seiner Honda CBR 650 auch gern mal einen Gang runter. Im
September  wollen  die  beiden  Motorradbegeisterten  heiraten.
Gemeinsam erkunden sie die Region, mal trifft man sie an der
Möhne, mal am Halterner Stausee.

Die Tour:
Die AWO-Bikertour startet am Samstag, 18. Juni, um 10 Uhr auf
dem Parkplatz des AWO-Dienstleistungszentrums in Kamen, Unnaer
Straße 29a, mit der offiziellen Begrüßung der Teilnehmenden
durch  den  AWO-Vorstand  und  die  Organisatoren  und  einem
lockeren Kennenlernen. MC-TRIOMitglieder fungieren als Touren-
Guides und werden die Teilnehmenden in drei bis vier Gruppen
einteilen. Erstes Ziel ist der rund 30 Kilometer entfernte



Biker-Treff  Nordkirchen,  kurz  Noki,  wo  den  Bikern  rund
eineinhalb  Stunden  für  einen  gemütlichen  Austausch  und
Benzingespräche bleiben. Die Kosten für Speisen und Getränke
trägt jede(r) für sich. Das nächste Etappenziel ist das circa
30 Kilometer entfernte Haus der Begegnung, Am Jugendheim 3 in
Hamm,  wo  gegen  14.30  Uhr  der  Grill  angeheizt  wird.  Die
Veranstaltung endet gegen 16.30 Uhr. Die Rückfahrt können die
Teilnehmenden nach ihren
Wünschen gestalten. Die Distanz Herringen-Kamen beträgt 18 bis
20 Kilometer, von Herringen nach Unna sind es rund 20 bis 22
Kilometer.

Auskunft und Anmeldung: awo-bikertour@awo-rle.de.


